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Elektronisches Code-Schlog

Diese Schaitung eines eiektronischen Code-Schiosses weist eine beson-
ders hohe Sicherheit gegenuber unbefugten Manipulationen auf.

A is Einsatzrnögiichkeit stehen so wohidas End- bzw. Verriegein von Fen-
stern, Türen und Toren a/s auch das Aus- bzw. Einschalten von Alarman-
lagen, Lichtschranken usw. zur Auswahi.

Anwendungs- und
Bedienungshin weise
Das Code-Schlol3 besitzt in seiner Grund-
version 6 Tasten, die nacheinander in der
richtigen Reihenfolge betatigt werden müs-
sen, damit das Ausgangsrelais anzieht.

Die besonders hohe Sicherheit der Schal-
tung licgt darin, daI3 beim Betatigen einer
falschen Taste die gesamte Schaltung auto-
matisch wieder in den Grundzustand ver-
setzt wird, ohne daB der unwissende Mani-
pulateur einen entsprechenden Hinweis be-
k omm t

Line weitere Steigerung der Sicherheit 1st
dadurch moglich, daB beim Betätigen einer
falschen Taste zusatzlich zu dem ZurUck-
setzen in den Grundzustand automatisch
Alarm ausgelost wird.

Damit nun aber durch ein kleines Versehen
desrechtmal3igen Bcdienersnichtsofortdie
Alarmglocken schrillen, leuchtet zundchst
bei Eingabe der talschen Reihenfolge eine
Vorwarn-LED auf. Ab dem Zeitpunkt wo
these LED aufleuchtet, hat der Bediener
noch einmal Ca. 5 Sekunden Zeit, den richti-
gen Code einzugeben, und das Ausgangsre-
lais zieht an, ohne daB das Alarmrelais em-
schaltet. Wird innerhalb dieser 5 Sekunden
der richtige Code nicht eingegeben, schaltet
das Alarmrelais.

Bei der letztgenannten Version mit dem zu-
sätzlichen Alarmausgang, wird die Taste
Ta 7 zur Wiederherstellung des Grundzu-
stancles (Ausgangszustandes) benotigt,
ohne den Alarm auszulösen. Diese Taste 1st
bei der ersten Version ohne den Alarmaus-
gang nicht erforderlich, da der Grundzu-
stand durch Betatigen einer beliebigen
Taste (Ta 1—Ta 6) wieder hergestellt wird.

Der zur Unterbrechung eines bereits beste-
henden Alarms dienende Schalter S I sollte
sich moglichst räumlich getrennt von den
ubrigen Tasten an einem sicheren Ort befin-
den.

Funktions- und
Schaltungsbeschreibung
Zunielist wollen wir die Schaltung ohne den
zusatzljchen Alarmausgang beschreiben.

6 R/S-Flip-Flops stellen den Speicherteil
der Schaltung da.

Vor den jeweiligen S-Eingd ngen der Flip-
Flops betindet sich ein Digital-Schalter,
dessen Schaltzustand wiederum von den
Ausgangszuständen der Flip-Flops in Ver-
bindung mit 4 Exklusiv-OR-Gattern ab-
hängt.

Belindet sicli die gesamte Schaltung in
ihrem Grundzustand, wirkt die Taste Ta I
auf den S-Eingang des 1. Flip-Flops.

Die ubrigen Tasten (Ta 2—Ta 6) wirken
uberdie Dioden D 2—D 6 sowie D 7 auf die
R-Eingangeder Flip-Flops 1-6,dieallezu-
sammengescha!tet sind.

Wird nun eine der Tasten Ta 2—Ta 6 beti-
tigt. erlolgt eine Riieksetzung sImtlicher
Flip-Flops. Betatigt man jedoch die korrek-
te Taste (in diesem Fall Ta 1) wird das erste
Flip-Flopgesetzt,d. It. der S-Eingangdieses
Flip-Flopsgeht auf LOW' undderQ-Aus-
gang dadurch auf ,.HIGH".

Durch das EXOR-Gatter N 1, dessert
Eingangjetztauf,,HIGH"unddessenunte-
rer Eingang auf ,,LOW" liegt, schaltet nun
der hinter Ta 2 liegende Digital-Schalter
(N 24 bis N 26) durch Wechsel seines Aus-
ganges von ,.LOW" ant' HIGH in der
Form am, daB die Taste Ta 2jetzt auf den
S-Eingang des zweiten Flip-Flops wirkt.

BeGtigt man die Taste Ta 2 (in der Reihen-
folge nachdem die Taste Ta I gedruckt
wurde)geht der S-Eingangdeszweiten Flip-
Flops auf LOW" und der Q-Ausgang auf
HIGH'.

Dutch Wechseln des Q-Ausgangesdes zwei-
ten Flip-Flops wird der dahinter Ta 1 lie-
gende Digital-Schalter (N 21 bis N 23) um-

geschaltet, so daB Tit I Jetzt auf die R-Ein-
gänge der Flip-Flops wirkt.

Gleichzeitig wird der hinter Ta 3 liegende
Digital-Schalter (N 27 bis N 29) uber das
Gatter N 2 s geschaltet, daB die Taste Ta 3
jetzt auf den S-Eingang des dritten Flip-
Flops wirken kann.

Nach Bethtigen von Ta 3 wird nun dieses
dritte Flip-Flop gesetzt, indent S-Fin-
gang auf .1.0W" und dadurch der Q-Aus-
gang auf HIGH" geht.

Durch Wechseln des Q-Ausganges des Flip-
Flops liegen nun beide Eingange des Gatters
N lauf.,HIGH",wodurch der Ausgangdie-
ses Gatters wieder auf LOW" geht. Ta 2
wirktjetzt auch wieder uber D 2 auf die R-
Eingange der Flip-Flop.

Ober N 3 ist inzwischen Ta 4 uher den nach-
lolgenden Digital-Schalter auf den S-Fin-
gang des vierten Flip-Flops geschaltet.
Nach Beta tigen von Ta 4 geht der entspre-
chende S-Eingang auf .,LOW" rind der Q-
Ausgang auf ..HIGH".

Ta 3 ist hierdurch wieder aufdie R-Eingange
der Flip-Flops geschaltet, and Ta 5 hber N 4
und den nachfolgenden Digital-Schalterauf
den S-Eingang des fhniten Flip-Flops.

Wird jetzt Ta 5 betatigt, schaltet das funfte
Flip-Flop rind gibt Ta 6 frei, nach dessen Be-
titigen der Q-Ausgang des scchsten Flip-
Flops auf HIGH" geht, and ühcr den
nachgeschalteten Transistor T2 das Aus-
gangsrelais Re I anziehen läBt.

Wird eine andere Taste als die jeweils kor-
rekte Taste gedruckt, geht die gesamte
Schaltung in ihren Grundzustand zurück.

Zieht man die Schaltungsvcrsion vor, bei
der durch falschc Betätiguiig einer Taste
nicht allein die Schaltung in ihren Grundzu-

50	 El_V journal 22



milmo
Eg4Ausgo,g

::E9

Schahtbi/(/ eine.s von 6 in der Sc/ia/tang entha/renen f)igira/-Sc/ialrers. Rechrs danehen
da,s auzaloge Prinzipsc/ia/thi/u/.

-A:

£
	

Net (cii zun: eiektronischen Code-SchIoji

LEO VO*

Bud 1:
Schaithild des elektronisc/wn Code-Sch/o.cses

ELV journal 22	 51



stand zuruckversetzt wird, sondern aul3er-
dcm Alarm ausgelost werden soil, so 1st das
7. Flip-Flop mit den nachgeschalteten
Bauelementen sowie die Taste Ta 7 and der
Schalter S I einzubauen.

Wird jetzt eine falsche Taste hetitigt, ge-
langt dicse Information uber eine der Dio-
den D l—D 6aLifden S-Eingang des 7. Flip-
Flops, dcr auf LO W" geht, wod U rch der
Ausgang den nachgeschalteten Transistor
T 1 durchsteuert.

Die rote Vorwarn-LED leuchtet auf.

Uber den am Emitter von T I anliegenden
Widerstand R 13 lädt sich langsam der Kon-
densator C 10 atil. Naeh Ca. 5 Sekunden
steuert dann T 3 dureh, und das Alarmrelais
Re 2 zieht an.

Wird wiihrend der ersten 5 Sekunden die
riehtige Tasten-Reihenfolge gedrUckt, set7t
der Q-Ausgang des seehsten Flip-Flops
üher die Diode D 8 den R-Eingang des sieb-
ten Flip-Flops zurück, und das Alarm-Re-
lais zieht nicht an.

AuBerdem kann selbstverständlich uber
den räumfich getrennl angeordneten Schal-
ter S I ebenfalls der Alarm verhindert bzw.
abgebrochen werden.

Dos RUeksetzen der Schaltung, dos bei der
erstgenannten einfaeheren Version mittels
Betätigen einer der Tasten Ta I—Ta ôerfol-
gen konnte, wird bei der Version mit dem
zusätzliehen Alarmausgang Ober die Taste
Ta 7 durchgefUhrt.

Die Stromversorgung erfolgt Ober einen
kleinen Transformator mit nachgeschalte-
tem Bruekengleichrichter und Stabilisie-
rungs-IC. wobei die Drossel zur Verbesse-
rung der Stdrsieherlieit gegen Netzspan-
IlLingseinfluissc dient. Um die Betriebssi-
cherheit auch bei Spannungsausliillen zu

gewahrleisten. wurden 2 in Reihe gesehalte-
te 9-Volt-Batterien (bzw. Akkus) vorgese-
hen.

Zuin Nachbau
Anhand des BestUekungsplanes dOrfte der
Aufbau keine Schwierigkeiten bereiten.

Sollten mit den Relais grdl3ere Lasten ge-
sehaltet werden, kö nnte es ZU Sto reinstreu-
ungen in die Elektronik kommen. Wiremp-
fehlen in diesem Fall, die beiden Relais em-
sehlief3lich der parallel geschalteten Dioden
and Kondensatoren uber jeweils 2 Drihte
raumlich getrennt von der Schallung an-
zuordnen, wodurch die ansonsten beson-
deis stOrsieher aufgehaute Elektronik var
EinflUssen ouch von der Verhrauehersette
her getrennt ist.

Anwendung
Das Ausgangsrelais des Code-Schlosses
kann zum einen bereits vorhandene elektri-
sche Turöffner schalten.

Zinn anderen gibt es auf dem Markt elek-
tromagnetisch betriebene Verriegelungs-
Bolzen zu kaufen, die von der Schaltungan-
gestetiert wercien können.

Solche Verriegelungs-Bolzen lassen sich
auch selbst herstellen, wie dies im Bild 2dar-
gestellt wurde. Die genauen Wickeldaten
sind je nach verwendetem Kupfer-Lack-
Draht (CaL) inclividuell auszurechnen bzw.
auszuprobieren. Bei einem Spulenstrom
von Ca. I Amp. and einer Versorgungsspan-
nungvon l2 Volt ergabesieheineDrahtlän-
ge von 200-250 Metern bei eineni Draht-
durehmesser von 0,65 mm. Dies entspricht
Ca. 1000 Windungen bei einem mittleren
Spulendurehmesser von 7 cm.

Der für die angeschlossenen Verbraucher
(z. B. Flektromagnet o. a.) erforderliche

Stückliste
Elektronisches Code-SchloJi
Haibleiter
ft. . ............................ 7815
IC 2 ........... CD 4030 odcr CD 4070
IC 3-IC 10 .................. Cl) 4011
T l-T 3 .................... BC 548 C
DI-D9 .................... 1N4I48
1)10. DII, I) 14-D IX ......... I N 4001
D 12 ................. LED, rot, 5 mm
D 13 ................ LED. grim, 5 mm

Kondensatoren
CI-C6 .......................	 IOnF
C7 ..........................	 lOOnF
C8,C9 ...................... lOaF
C I() .................... 100 pF/16 \T

C II, C 12 ................... 100 nF
C 13 .................... 470 pF/35 V
C 14 ......................... 100 nF
C 15-C 17 ................ IOpF/16V

Widerstände
RI ............................ 	 lkD
R2-R9 ...................... IOOkfl
R 10 .......................... 10 ktS
RI! .........................	 .GOld)
R12 ........................... I kit
R 13-R 15 ..................... 00 kit
R 16 .......................... 8,2 kIt

Sonstiges
Si I ............ Sicherung 50 mA, fink
Si 2, Si 3 ......... . Sicherung 2 A, fUnk
Tr I	 Nctztrafo:

prim: 220 V. 1,6 VA
sck:	 15 V, 110 mA

Dr I ............... HF-Drossel 68 pH
Re I, Re 2 ....... . Siemens Kartenrelais

I x urn, 12 V
Ta I-Ta 7 .............. Tasier, I x em
S I ............... Kippschaltcr I x em
2 Batterieclips
23 Loisiiftc
3 Phil inensicherungs ha 11cr
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Strom muf von elner separaten Span-
nungsquel!e bezogen werden. Das im Code-
SchloI3 eingebaute Netzteil liefert hierfdr
nicht den nötigen Strom.

Als weitere Einsatzmoghchkeit des Code-
Schiosses bietet sich wie eingangs schon er-
wahnt, das Aus- bzw. Einschalten von
Lichtschranken bzw. Alarmanlagen all.

Dergenaue Ansch!ul3 ist von demjeweiligcn
System ahhä ngig.

Grundsitzlich ist es auch möglich, die Ta-
sten des Code-Schiosses draul3cn ani.uhrin-
gen.

Dii mit nun aber nicht durch unhelugtes Be-
tatigen bzw. durch spielcndc Kinder der
Alarm ausgelost wet-den kann, empfiehlt es
sich, die Tasten in ciii abschlieBbares Me-
tallgchäuse einzubauen, so daB these erst
nach Aufsehliel3en and Offnen des Metall-
gehauses zu betiltigen sind.

Eine z its ãtzlie!ie Sicherheitsmal3nahnie LLtt
sieli dada reli erreic lie n, indem eine Fotozet-
Ic oder noch hesser cin Ijltraschallsensor
mit entsprechend verzdgerter Auswerte-
elekironik in das Gehause mit eingebaut
wird, and zwar so, daB man nur wenige Sc-
kunden Zeit hat, am den richtigen Code cm-
zugeben, am einen Alarm zu verhindern.

Dent eigcnen Ideenreiehtum stcht hier dem
Hohh y-Elektroniker ciii wcites Feld offen.
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